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Hevplichgelichter Herr 2o/

Da Ernady Weenigerode/ um feiner Sean Schveftee Sobn gu cuviven ges
-uffen/ dafelbft aber von einen hiigen Siber befallen/ und den 4. Octobr.
diefes jest lauffenden Jabres fchmerglich den Seinigen
© o entriffen ouedes - vy
Entwerffentoolte
Der von den Gee((g;%nﬂotbeule)n 7 duvch die Gnabe SOtles erhaltene
atiente

. Chriftoph. Ludov. Martini.
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: - 3O (iitbt/der anbre elt; Der anbern bringt dag Leben/
(T ocf  Deug dafiiy in den Sand der Fuiblen €rden gebn:
B Cin iyt das anderen Jum Dienfie fidy wil geben/ -
R | Siint immer ab/und foird offt bald versehre gefebn,
-*‘%"3:b mag/ $ery Letter/Ihn mit Redyt dem Liche
A vergleichen/ :
£/ und fich daruiber felbft per:

Dad enbdern fdj

: sebres
et Dem ur fchyens 1nd v Leichen/
o0eSAL i on meiner %\a—uﬁ abkebrt?

ehed 2rin pon unferm Hong eebeten/

11118 .ﬁd“’L a4/ Deridh be Fode nab 3

> audy fein 5 pes 5 avied Saywel! betreten/
s fdon &R g der pmeren Srancheit fab.

27 Da € Ut uogy o vig Drauf vefliffen/

> €r dag ubrige der Krandheit bebe auf/
cinmur’  Geift anfs Krancen-Dett geriffen
allgy cynell wertivgt des theuren LebensALauff

Der reene Ofrat ! ber Kvande iff genefen?
& een Hiilffe that ) findt Flbften Hillffe nicht!
bt/ or .o Letter nidye iiF vidy 1 Qicht getwefen/
Das andern bat gedienc / fich aber felbft sermicht.

oy mag/ Sy Btter, nidyt it vicken 16¢ gevencen
=7 T o fouften nody qar fool bem Lichte gleidyt:
ey nur .o Sinnen il auf feinen Banbel [encken/
Wisd fehen toie € har auf diefer Welt geleucht.




Diev Jugend Jabre hat v nidyt in Finfrerniffess/
Sn Nebel) Schatten/ Dunft und CitelFeit vergehre s
&y tratt bald an das Lidyt/ v twar darauf beflifjen
Su fuchen / wodurdy wird der Weifheit Rubm vermebue.

Schon Iena fan davon Jhm nody ein Seugnif seben/
Wie Ev vor andeten dafelbfien hat geletch s

Wi diefes ift fein Weve gefwefen/und fein Lebeny 3
Dem nadysugebn / was Ihm Hygeens Kunit geveidt.

Bl beller bat fein Slang dranF Soflat nody Sefchienen/
Da feine Hand fo baid beghickt tn Guren vax s

&8 ift befandt genug/jonft wolt icy midy erfiibpn
Su fesens die dundy Ihn exbalten vor © c¢ Babr.

Ein jeber ar evfreut/ dafs in dein Sobn fic') fande
Des Vaters groffe Kt/ und feltn € fabrenbyeits
Wil fo duvch beyder G viel Heyl demfelbe.t Lanbdes
; Auch andern Ocrtern fey gav tounderba: bereit.

1ind diefes trieh audy uns fidy feiner 21 vediciens ‘
Dody 1iber diefen Dicnit mug leider ! E vergehn.

©o fallt das Licht dabin/das anbernbat gef ent
Vorm KrancEen muf dev Ak nunaw; o Dabre fiehn:

* Ach aflerliebftes Licht !+ Du folieft lange Fabre
Nach unfer aller Wunjdy involler Slamme fichn
So aber Fommt der Tod inf feiner fhivargen Ha).
Und heiffet dich fo frub veridfchen undvergebi,

Nun unfer’'gankes Haus wird dir fort dancbar bleiber
Wi twerden deine Teew vergefjen niminer nidyts

Wir wollen deinen Rubhm in unfre Hersen fehreiben/
Defennen/daf 1wir dir vielfaliia find verpfliche.

Sngiifchen woll det HERNR dir ~+ine Treu befobnen /
Er fese didy sum Licht in Himm:ig:Saal/
€r lafie fchimmern dichy voi Dic - Keonen/
€3 muiffe von dir gehn ein hellbeglan ster Sty i,

F b soehrtqre Sltern /und die diefer Fall getrofier
Hemme eure Thranen-Fluth / bemdfiget Has Leity

Der licbfte Wetter davf widyt medyr / viewir bier) Hofenys
€r fhauet GOLE vergmigt dovt in dey Exvighei.

Wie




2Wie €r bier bat gelendht/ fotwird E dovten fiehen;
3In Lnperiveidyieit/ in hellen Himmels-Glang/
Alliwo viel taujend vor dem Stubhl des Lammes gebeny
Entriffen aller Nothy in GOt vevgniiget gans.

Der HERN twird dermncibleins anch Ihn Cudy twicder fhenchen/
Dody mit viel hellern Glans/ als Ihr Ihn habt gefehn:

- Lafituns nur unfern Sinn in feinem Willen fencien 3
Esift audy diefes obhn der HErren nidyt gepchyehn ¢

D aber gifger BGOIT 7 der du dureh viele Seidhen
Haft unfer Haup bigher in finfrre Racht gefesst/

Wend focthm foldhear’ nebfE anvver Wiag umd Seudhen/
Dag duweh dein Freuden-Lidht ¢f toieder foerd ergeke,

&ic T abire die dafind dern Better jeBt entnommen/
Und Bruver/ veffers Savg foiv neutichfe evfe gefelin ;
Diviap/ vtveuee BYTL/auf Brofamd ltern Fommen
Lind fag dein Snaden-Lidyt new 1bcx und aufgeln.
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	Der Bey andern Dienst scheinende sich aber selbst Verzehrende Medicus, Welchen, Als Der Wohl-Edle, Best- und Wohlgelahrte Herr Ernestus Christoph. Stockhausen Medicinæ ... Des Hoch-Würdigen ... Herrn Petri ... Stockhausens, Weitberühmten Medicinæ ... Herr Sohn, Da Er nach Wernigerode... geruffen, daselbst ... den 4. Octobr. dieses jetzt lauffenden Jahres schmertzlich den Seinigen entrissen wurde, Entwerffen wolte Der von den Seelig-Verstorbenen, durch die Gande Gottes erhalltene Patiente Christoph. Ludov. M
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